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3 Was findet in diesem Gebäude regelmässig
statt?

4 Warum ist in der Nähe ein Graben, in den
keiner fallen sollte?

5 Was haben die beiden Dichterrosse links
und rechts am Vorbau für einen Zusammenhang

mit dem, was im Innern des Gebäudes
vor sich geht?

6 Warum müssen unbedingt griechische
Säulen die Fassade zieren?

7 Warum ist das Gebäude so dunkel?
8 Warum werden auf dem Markt davor die

berühmtesten Zwiebeln feilgeboten?
9 Warum sieht man auf dem Bild die meisten

Leute nur von hinten?
10 Was sagt Ihnen das Wort «Brett»?

Also: Sie suchen sich eine oder mehrere der
vorliegenden Fragen aus und schreiben Ihre
Antwort(en) dazu auf eine Postkarte. Vergessen
Sie bitte nicht, die Kennziffer der Frage, auf die
sich Ihr Geistesblitz bezieht, anzugeben. Die
Antworten zu jeder Frage werden gesondert ju-
riert.

Bitte senden Sie Ihren Geistesblitz bis zum 22. September
1982 an: Redaktion Nebelspalter, Leserwettbewerb «Brett»,
9400 Rorschach. Viel Vergnügen!

Die Bretter sind heutzutage wieder grosse
Mode. Allenthalben wird das Holz als natürliches

Produkt bevorzugt: Bei leerstehenden
Fläusern an den Fenstern als Zeichen dafür, dass
bald teure Wohnungen entstehen; als Schwarzes

Brett in fortschrittlichen Betrieben zum
Anheften von Mitteilungen, insbesondere die
Ankündigung von Kurzarbeit betreffend; als
Tarnmaterial für rustikale Villen und schliesslich im
übertragenen Sinn als Bezeichnung für einen
Menschen, der seine Kurzsichtigkeit verheimlichen

möchte. Kurz: ohne Bretter wäre die Welt
ärmer, vorallem müssten wirauf die berühmten
Astlöcher verzichten

Sie, liebe Leserin, lieber Leser, sind eingeladen,

Ihren in den Ferien erholten Geist an
diesem Bild zu erproben, indem Sie zu den
ironischen Fragen möglichst witzige —oder bissige —

Antworten erfinden. Wer auf der Redaktion des
Nebelspalters die grössten Lachsalven erzeugt,
hat einen Preis in Form eines Buches verdient.

1 Was würden Sie als Redaktor unter dieses
Bild schreiben? (Nicht mehralsdrei Zeilen.)

2 Was für ein Gebäude ist abgebildet? Ein
Bahnhof, ein Museum, ein italienischer
Palazzo oder
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